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DJIR-SARAI-Interview: Wahre Solidarität bedeutet, langfristig an der
Seite Israels zu stehen. 

FDP-Generalsekretär Bijan Djir-Sarai gab der „Jüdische Allgemeine Online“ das folgende Interview. Die
Fragen stellte Detlef David Kauschke:

Frage: Herr Djir-Sarai, am Donnerstag haben Bundeskanzler Scholz sowie Rednerinnen und Redner
aller Fraktionen im Bundestag ihre Solidarität mit Israel erklärt. Sie selbst haben in Ihrer Rede
angemahnt, dass diesen Worten jetzt Taten folgen müssen. Welche Taten haben Sie im Sinn?

Djir-Sarai: Zunächst einmal ist es gut, dass sich alle so klar positioniert haben. Allerdings muss ich
gestehen, dass ich Solidaritätsreden für Israel sehr oft gehört habe, doch persönlich auch erleben
musste, dass konkrete politische Handlungen deutlicher hätten sein können – sowohl innen- als auch
außenpolitisch.

Frage: Zum Beispiel?

Djir-Sarai: Wir wissen, dass die Islamische Republik im Nahen und Mittleren Osten Terror plant und
organisiert. Wir wissen, dass sie die Hamas und Hisbollah finanziert. Die Revolutionswächter in Teheran
sind nicht nur im Iran, sondern in der gesamten Welt für schlimmste Menschenrechtsverletzungen
verantwortlich. Und Israel von der Landkarte zu tilgen, das ist nicht nur Revolutionsrhetorik. Das ist ernst
gemeint. Aus diesem Grund müssen wir das Regime in Teheran nachhaltig schwächen, beispielsweise
indem die Revolutionsgarden endlich auf die Terrorliste der EU gesetzt werden. Wenn es um eine
Bewertung der Lage im Nahen und Mittleren Osten geht, empfehle ich uns in Europa, die Dinge durch
die israelische Brille zu sehen.

Frage: Warum?

Djir-Sarai: Weil die israelische Sicht auf die Entwicklungen in der Region bis zum heutigen Tag eine
sehr realistische Sicht ist, und die europäische leider eine sehr naive. Ich habe die Hoffnung, dass wir
jetzt endlich anfangen, die Begebenheiten im Nahen und Mittleren Osten etwas differenzierter zu
betrachten als es in der Vergangenheit getan wurde.

Frage: Was bedeutet diese Zeitenwende in innenpolitischer Hinsicht?

Djir-Sarai: Wir mussten erleben, dass es in Deutschland Menschen gibt, die angesichts der
barbarischen Taten der Hamas in Israel feiern, sich über die Massaker freuen und Süßigkeiten verteilen.
Dass das in unserem Land möglich ist, ist beschämend. Und es zeugt von einer verfehlten
Integrationspolitik. Aber es hat auch damit zu tun, dass man dieses Phänomen in der Vergangenheit
bewusst politisch ignoriert hat. Das ist nicht hinnehmbar. Ich habe die große Hoffnung, dass wir jetzt
nicht nur eine außenpolitisch differenzierte Betrachtung, sondern auch tatsächlich eine andere
innenpolitische Betrachtung an den Tag legen.

Frage: Was bedeutet das konkret?
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Djir-Sarai: Wir haben in Deutschland klare Gesetze und Regeln. Gegen Straftaten muss aber auch
konsequent vorgegangen werden. Wer den Terror gegen Israel feiert, hat in unserer Gesellschaft nichts
zu suchen. Ich bin sehr froh, dass der Bundeskanzler in seiner Regierungserklärung am Donnerstag
angekündigt hat, dass ein Betätigungsverbot gegen Hamas in Deutschland und auch gegen die
israelfeindliche Vereinigung „Samidoun“ verhängt wird. Als FDP haben wir uns schon länger für diese
Schritte eingesetzt.

Frage: Sind Sie dafür, die Zahlungen an die Palästinenserbehörden und entsprechende Organisationen
auf den Prüfstand zu stellen oder komplett einzustellen?

Djir-Sarai: Wir als FDP sind der Meinung, dass alle Zahlungen sofort gestoppt werden müssen.
Solange, bis der unumstößliche Beweis erbracht ist, dass diejenigen, die von diesen Geldern profitieren,
ganz klar das Existenzrecht Israels anerkennen und den deutschen Ansatz einer Null-Toleranz
gegenüber Antisemitismus einhalten – und zwar entlang der gesamten »Lieferkette« über alle
unmittelbaren und mittelbaren Empfänger dieser Hilfsgelder hinweg.

Frage: Israel kämpft gerade um seine Existenz. Werden Sie und Ihre Partei dem Land auch weiterhin
zur Seite stehen, wenn in den kommenden Wochen schreckliche Bilder der Folgen des Kampfes gegen
die Hamas im Gazastreifen verbreitet werden?

Djir-Sarai: Selbstverständlich. Und das ist auch der entscheidende Punkt. Denn wir werden sehen, dass
sich einige von denen, die jetzt große Solidaritätsbekundungen von sich geben, zurückziehen werden, je
länger der Konflikt andauert. Aber wahre Solidarität bedeutet nicht nur, für den Augenblick an Israels
Seite zu stehen, sondern langfristig. Israel hat das völkerrechtlich verbriefte Recht, sich zu verteidigen.
Und es ist richtig, dass Israel auf diese unmenschlichen Verbrechen der Hamas reagiert. Als früherer
Außenpolitiker kann ich unter dem strategischen Gesichtspunkt nur sagen: Wenn Israel in dieser
schwierigen Situation sich nicht mit aller Härte verteidigt, werden andere Länder in der Region falsche
Schlussfolgerungen daraus ziehen.

Frage: Nach US-Außenminister Antony Blinken und dem britischen Außenminister James Cleverly
kommt nun auch Außenministerin Annalena Baerbock nach Israel um die Solidarität Deutschlands vor
Ort zu bekunden. Sind das die von Ihnen angemahnten Taten, die den Worten folgen müssen?

Djir-Sarai: Der Besuch der Außenministerin in Israel ist ein wichtiges Zeichen. Aber dieses Zeichen
reicht nicht aus. Konkrete Schritte müssen folgen: Die Ausweitung der Sanktionen gegen den Iran
gemeinsam mit der EU und den USA, die Einstufung der iranischen Revolutionsgarden als
Terrororganisation durch die EU, die Aussetzung aller Hilfszahlungen in die palästinensischen Gebiete
bis die entsprechenden Prüfungen abgeschlossen sind, das Verhängen eines Betätigungsverbotes
gegen Hamas und „Samidoun“ in Deutschland und weiteres mehr. Ich erwarte, dass hier unverzüglich
gehandelt wird.  
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